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AMT DER STEIERMÄRKISCHEN LANDESREGIERUNG

Abteilung 15 Energie, Wohnbau, Technik 

Landhausgasse 7, A-8010 Graz 

Telefon: 0316 / 877 - 3414 

E-Mail: umweltlandesfonds@stmk.gv.at

è FA Energie und Wohnbau

Ökoförderung

Online Förderungsantrag - Bestätigungsblatt
Biomasse-Heizung

Bestätigung des Förderungswerbers

(Vor- und Nach-) Name: ............................................................................

Registrierungsnummer: ............................................................................

Hiermit bestätige ich die Richtigkeit der angeführten Angaben. Für die gegenständliche Anlage habe ich keine weiteren
Zuschüsse oder Förderungen seitens anderer Landesdienststellen beantragt und gewährt bekommen. Die Allgemeinen
Förderungsbestimmungen habe ich gelesen und bin damit einverstanden. Die Förderungsvoraussetzungen
entsprechend den Richtlinien werden erfüllt.

Datum: .................................................. Unterschrift: ...................................................................................................

Bestätigung der Gemeinde

Die Gemeinde* (Name) .......................................................... fördert die Biomasse-Heizung mit ................................. €.

Die Anlage ist Bestandteil eines landwirtschaftlichen Betriebes ................................................. m ja *) m nein

(einschließlich eines oder mehrerer damit in Zusammenhang stehender Wohnhäuser):

Zustimmung zur Übertragung einer Energieeffizienzmaßnahme gemäß § 27 Abs 4 Z 2 Bundes-Energieeffizienzgesetz – EEffG: 
Die Gemeinde erteilt ihre Zustimmung, dass die durch die Errichtung der geförderten Anlage bewirkte Energieeffizienzmaßnahme im 
Ausmaß von zumindest 50 % auf das Land Steiermark übertragen wird.

Datum: ................................................. Unterschrift und Stampiglie: .......................................................................... 

*) Die Förderung von Anlagen (ausgenommen Pelletsanlagen) als Bestandteil von landwirtschaftlichen Betrieben ist nur möglich, wenn KEINE 
Förderung durch die Landwirtschaftskammer besteht bzw. bestehen könnte, nachzuweisen durch eine schriftliche Ablehnung der Landwirtschaftsammer
mit vom Förderungsgeber ANERKANNTEM Ablehnungsgrund.
Dabei ist nur der Standort der Anlage und nicht der Name des Förderungswerbers/der Förderungswerberin maßgeblich.

Bestätigung des befugten Unternehmens

w Die Anlage wurde fachgerecht und richtlinienkonform ausgeführt.

w Alle relevanten Gesetze, Bestimmungen und Normen wurden eingehalten.

w Dem Kunden/ der Kundin wurde das Abnahmeprotokoll übergeben.

w Die Verteilleitungen innerhalb des Heizraumes sind gedämmt.

w Fertigstellungsjahr der Anlage: ....................................................

Datum: ................................................. Unterschrift und Stampiglie: ..........................................................................
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